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DIES -

Internationale Sommerschule 

und Tagung: 

Empirische Schreibforschung 

Köln, 25./26. Juni 2009 

Schloss Wahn

Die Forschungsgruppe DIES – Didaktisch em-
pirische Schreibforschung – richtet in diesem 
Jahr die zweite Internationale Tagung und Som-
merschule zur empirischen Schreibforschung 
aus. Sie richtet sich an alle interessierten (Nach-
wuchs-)Wissenschaftler/innen im Bereich der 
Schreibdidaktik.

Programm

Donnerstag, 25.06.2009

9.30-10.30 Michael Becker-Mrotzek (Köln) Eröffnungsvortrag: Zum Stand der didaktisch 
empirischen Schreibforschung.

10.30-11.00                                                                  Kaffeepause

11.00-14.00

Thomas Bachmann/Michael 
Becker-Mrotzek (Zürich/Köln)

Workshop I: 
Linguistische Analyse von Lernertexten

Ulrike Behrens/Michael Krelle 
(Essen)

Workshop II: 
Zur Analyse von Lernertexten mittels Ratingverfahren

14.00-15.00                                                                 Mittagspause

15.00-16.00

Anne Berkemeier/Ulrike John 
(Heidelberg) 

Diskutant: Helmuth Feilke 
(Gießen)

Berufliche und schulische Berichtsformen im 
Vergleich

16.00-17.00
Matthias Knopp (Köln) 

Diskutantin: Kathrin Lehnen 
(Gießen)

Befunde zum schulischen Schreiben mit und in 
Neuen Medien: Ein Überblick

17.00-17.30                                                                  Kaffeepause

17.30-18.30
Markus Schmitt (Heidelberg) 

Diskutant: 
Markus Linnemann (Köln)

Perspektivisches Denken als Voraussetzung für 
adressatenorientiertes Schreiben

ab 19.00                                                   Gemeinsames Abendessen

Freitag, 26.06.2009

9.00-10.00 Afra Sturm (Aarau, CH) Schreibprofile: Einblick in den Schreibprozess von 
Erwachsenen mit Lese- und Schreibschwierigkeiten

10.00-10.30                                                                  Kaffeepause

10.30-13.30

Joachim Grabowski, Markus 
Schmitt & Christian Weinzierl 

(Heidelberg)

Workshop III: 
Zeitkritische Analysen von Schreibprozessdaten: 

Keystroke logging und videographierte Handschrift

Wilhelm Grießhaber (Münster) Workshop IV: 
Aufbau, Verwaltung und Analyse von Lernerkorpora

13.30-14.00                                       Abschließender Stehempfang
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Pro Workshop stehen max. 18 Plätze zur Ver-
fügung, die nach Maßgabe der Anmeldung ver-
geben werden. Geben Sie bitte an, an welchen 
beiden Workshops Sie gerne teilnehmen möch-
ten. Wir behalten uns vor, die Teilnehmer/innen 
ggf. gleichmäßig auf die Workshops zu vertei-
len.

Von allen Teilnehmer/innen wird erwartet, dass 
sie an der gesamten Veranstaltung teilneh-
men; eine Teilnahme an nur bestimmten Ver-
anstaltungen ist nicht möglich. Des Weiteren 
bieten wir Ihnen an, uns auf einer halben Seite 
ein Abstract Ihres aktuelles Forschungsvorha-
bens zukommen zu lassen, das wir dann allen 
Teilnehmer/innen zur Verfügung stellen.

Stipendien

Für drei Nachwuchswissenschaftler/innen wird 
auf formlosen Antrag an die Organisatoren 
eine Unterstützung für die Reise- und Über-
nachtungskosten sowie die Teilnahmegebühr in 
Höhe von max. 250 € gewährt.

Gebühr für Pausenverpflegung und Abendessen:

Standard:	 50,00 €
Reduziert:	 35,00 € (für nicht-promovierte Nachwuchswissenschaftler/ 
			     innen, die max. eine halbe Stelle innehaben)

Anmeldung

Vera Schimmöller, Institut für deutsche Sprache und Literatur II 
Universität zu Köln, Gronewaldstr. 2, 50931 Köln 
vera.schimmoeller@uni-koeln.de, 0221/470-7718
Anmeldeschluss ist der 17.05.2009.

Tagungsort

Tagungshaus der Universität zu Köln 
Schloss Wahn, Burgallee 2, 51147 Köln (Porz-Wahn)

Hotels

Wir werden ein Zimmerkontingent reservieren. Die Hotels entnehmen 
Sie bitte der Tagungsseite im Internet.

Internet

Informationen zum Inhalt der Workshops/Vorträge sowie über Hotels, An-
fahrt, etc. erhalten Sie unter www.uni-koeln.de/becker-mrotzek/dies.html

Organisation

Michael Becker-Mrotzek | Markus Linnemann | Vera Schimmöller


